
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1874

10 (22.1.1874)



Amtsblatt für - en Bezirk Durlach .

10. Donnerstag den 22 . Maar _ 1874 .
Hrp-peinl ivöchemlich dreimal Dienstag , L >onnerorag und Lauisiaq . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 96 kr. , halbjährlich 1 ft . 12 kr.
nit » ech,e >lohn , i » > Poftbotentezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit eititrcteri . Einrückungs -

gebükr per gerröhnlich , gripalteiie Zeile oder deren Raum 9 kr. Inserate erbittet man Lago zuvor bis spätestens 8 8br Vormittags.

Tagesneuigkeiten .
Baden.

Karlsruhe , 20 . Jan . Die Großh . General - SkaatSkassc
hat nunmehr auch mit der Ausgabe von Ein - Mark - Stücken ,
die ans hiesiger Münzstätte geprägt sind , den Anfang gemacht.

tz* Bom 9t Hein , 18 . Jan . WaS die badischen VolkSschul-
1,-hrer von Seite der ultramontanen Kmnmerpartei bei der be¬
vorstehenden PetilionsveiHandlung weiden zu gewäitige »r haben ,
darüber kann man setzt schon im Kla >e» sein , wenn man die
Auslassungen , die Herr P >a , rer Hansjakob oor 2 Jahren sich
gcg - n den Lehrcrslaud eilauble , in Erwägung zieht , wenn man
das Vorspiel , welches der hnmoiistiche Ritter v. Buß in dieser
Bestehung in der gegenwäiligen Tagung bereits aujgespielt , dem
id' edächlnisse i » Erinneiung bringt und schließlich noch die Jung -
baiis '

jche Rete in Köistgshoicn als weitere Illustration deS pro -
jeklirten BildeS hinzniiimnil . Es ist übrigens keine neue Er¬
fahrung , die der Lech erstand heuizuiage an der schwarzen Partei
machen muß . Längst schon stände eS besser mit der Bildung
und der Mora iläl des Volkes , mit der ökonomischen und sozialen
Stellung des Lehrerstandes , wenn nicht den Pcrdummungsinännern
wäre so vielseitig iekundnl weiden . Doch die Erfahrungen ,
we !eve in nemfiir Zeit von so Manchem , der feine Selbstständig¬
keit der veimetiitlichen Gewogenheit eines Himmctsschlüffel -Bc -
wahrerS zum Spier darge >cichi , haben gemacht weiden müssen,
sind wahrlich I itter genug , um vom Schlafe aufzuwecken ; sie sind
vielleicht für Mauchen das scharfe Jnstlurncnt , womit sein geistiges
Äuge vom Slaare best eit werden kann . Per dem Jahre 1858 ,
bis wohin die Veihälknissc der Schulen und Lehrer von der
.etliche und somit von den Geistlichen ( wir haben hier eS nur
mit den reaktionäre » zu lhun ) ziemlich abhängig waren , war
ein gewisser Grad ro » Gefügigkeit und Lenksamkeit der Lehrer
( ServiliSmus ) noch entschuldbar , obgleich jene Zustände sehr
schwer von den meisten Lehiern empfunden wurden . Aber Gottlob !
das Schulgesetz vom 8 . März 1868 Hai bessere Verhältnisse theilS
geschaffen, rheils angebahnl , cs hat „ der Freiheit eine Gaffe ge¬
macht / die , sobald der Kampf gegen römische Anmaßung auS-
gekämpst sein wird , in die Breite und Länge wird ei weitert werben .
Wenn daher noch in der Gegenwart oder der Zukunft den reichs-
seindlichen Bestrebungen der llttramontanen sollte von Lehrer »
Vorschub geleistet werden , da doch ein wesentlicher Pflichtteil
dieser Männer dahin gehl , die Heranwachsende Generation fürs
iheuic Vaterland zu enlflaminen : dann sollte sich der ganze Stand
an seiner Ehre gekränkt und darum veranlaßt suhlen , mit der¬
artigen Individuen sich aller Gemeinschaft zu entschlagen . Du
fragst , lieber Leser , vb denn unter dem Stande jder Lehrer auch
solchsrttge Individuen sich finden ? Sie finden sich in jedem
Stande , also auch unter dem genannte » , ioaS sieilich derselbe am
meisten beklagt . Die neuesten ReichstagSwahlcn dürsten hierüber
einige Aufklärungen geben. Nicht ininder dürfte durch dieselben
constatir : sein , daß die tvg . cvnskiralir - libeiale Partei — die
orthodoxe , die iu unseier Gegend stark veriretcn ist und eine be¬
trächtliche Anzahl Lehrer zählt , eine Klasse von Menschen in sich
schließt, ans die das Vaterland IN Zeiten der Gefahr nicht bauen
wird können , d,un sie bai bei der letzten Wahl in den Reichstag
den von ihr seib >l jv ott schon in Anwendung gebrachten Spruch
bezüglich des Vaterlandes bcstäligt : „ Wer nicht für mich ist ,der ist wider mich . " DeMicheS Neich .

— Als der Reichskanzler am 10 . d. zur Wahl ging ,
Itand vor dem HauSthore des Wahllokals ein Mann , der jedem ,
der eben einging , einen Zettel darreichte, darauf geschrieben stand : !

Hascnclever . Lächelnd blickte der Fürst in das Blatt und gab
es sogleich mit den Weiten zurück : Nein , lieber Freund , soweit
sind wir doch noch nicht .

Oefterreichische Monarchie.
— In einer Wiener Freiwilligenprüfung wird an den

Examinanden die Frage gestellt : „ Welche sind die berühmtesten
Männer der Geschichte ? " Der Einjährige antwortete mit vollster
Sicherheit : „ Aus dem Militär Napoleon I ., aus dem Civil
Christus, "

England.
— Herr Vr . Flight am britischen Museum in London

will die Entdeckung gemacht haben , daß Nickel metall , welches
in Europa erst seit 1751 bekannt ist , scheu 200 Jahve - v . Ehr .
bei dem Prägen von Münzen verwendet wurde . Er erhielt Münzen
der indisch- griechischen Könige Euthtzdemus ( 200 v. Ehr .) ,
Pantaleon ( 135 v . Ehr .) und Agathokles ( 120 v. Ehr .) von
einem Sammler seltener Münzen zu chemischer Prüfung und
fand zu seiner Ueberraschung , daß alle diese Stücke 20 Procent
Nickel enthielten . DicS veranlagte ihn , eine Vergleichung mit
neuen belgischen Nickelmünzen anzustellen , welche nur einen geringen
Unterschied, nämlich 25,55 Nickelgehalt nachwies .

Badsscher Landtag .
Carlsruhe , 20 . Jckn . 20 - »ffcntliche Sitzung der Zweiten

Kammer ; unter Vorsitz des Präsidenten KirSner .
Aus der Negierungsbank Staatsministcr Dr . Jolly , Mini -

sterialpräsident von Freydors und Ministerialrath Nokk.
Der Abg . Bluntschli zeigt die Fertigstellung des Berichts über

die Städte - Ordnung an , der Abg . Huffschmid über das
Budget des Ministeriums des Innern ( 8 — 10 , Unterricht ) und
der Abg . Frideiich über das Gesetz in Betreff der Diäten , der
Landtags -Abgeordneten , der Besoldung deS Ober -Hofrichters und
über die Zuschrift , die Besoldungen der höheren Staatsbeamten betr . ;über die letzteren drei Vorlagen erfolgt mündliche Berichterstattung .

Die Berathung de« ergänzenden Kirchengesetzes nach Be¬
richterstattung deS Abg . Bender wi,d hierauf begonnen und die
allgemeine Diskussion bis gegen 3 Uhr Nachmittags zu Ende
geführt ; an derselben betheiligten sich die Abg . Martin , Bender ,
StaatSminister Dr . Jolly , Stigler , v. Buß , Kiefer , HanSjakob ,
Bluntschli und Bender .

Die Spezialdiskussivn wurde ans morgen früh 9 Uhr vertagt .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemcindcrathssitzung v . 12 . Jan .)

Vorsitzender Gemeinderath Lichtcnbcrger . — Die monatlichen
Kasse stürz an zeigen werden verlesen . — Das Gesuchvon C . Hattich , Konzession zum Kleinverkauf von
Branntwein wird , nachdem keine Einsprachen erfolgt ,
Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Genehmigung übergeben

'
— Für Elis . K . und Christ . W . sollen Legilimations -
scheinc zum Hausiren auf Knochen und Lumpen erwirkt
werden . — Der König ! . Garnisonverwaltung Karlsruhewird Auszug aus dem Einquartierungskataster zu -
gcfcrtigt zur Bcurtheilung der Hragc , Unterbringung von
Pferden in der Stadt betr . — Hebamme R . erhält die
übliche Jahres remuneration in Brennholz . — Das
Gesuch des Krämers Karl Aachmann um Bau - Erlaubnisi
zur Erstellung einer Wasch - u . Bleichanstalt auf den
Plotterwiesen geht sammt Planzeichnungen an eine Kommis¬
sion , bestehend aus den Mitgliedern Lichtenbergkr , Bull und
Wickert , deren Aufgabe ist , sich über Abtretung des bc-



- 38 -

willigten Platzes des Näheren auszusprechen . — Der Ent¬
wurf eines Kreissteuerkatasters für 1874 wird , soweit
er die Kapitalien der Gemarkung Durlach betrifft , genehmigt .
— Das neue Schulerkenntniß , die finanziellen Ver¬
hältnisse der nunmehr gemischten Volksschule regelnd , wird
zu den Akten genommen . — Die Domänenverwaltung Karls¬
ruhe erhält Nachricht , daß man den Jagdpachtzins noch
nach früheren Beschlüssen in die Gemeindekasse ziehe , um
ihn dort im Interesse von Grund und Boden zu verwenden ,
auf Katastervermessung , Feldhut , Wässerungsanlagen rc . —
Ein Schreiben des Ausschusses für das Siegesdenkmal
in Freiburg , die Einladung zur Mitwirkung beim Vertrags¬
abschluß mit Professor Lenz hinsichtlich des Erzgusses ent¬
haltend , wird dahin beantwortet , daß man die deßfallsigen
Schritte des Ausschusses voraus billige . — Die Kommission
für Beurtheilung des Cramer '

schen Gesuchs , Abtretung von
Bauplatz im Göhre betr . , befürwortet dieses Gesuch , das
Interesse betonend , welches die Gemeinde Aue an der Er¬
weiterung Durlach zu habe und welches die Gemeinde Dur¬
lach unterstützen müsse : Man beschließt höheren Orts An¬
trag zu stellen , auf Ermächtigung zum Verkaufe des in
Frage stehenden Ackers für Bauzwecke . — Ein Lehrer¬
gehalt der höheren Töchterschule wird erhöht . S .

* Notizen .
(Die Kohlhofbahn bei Heidelbergs Nachdem es der

Technik gelungen ist , auch Eisenbahnen , welche starke Stei¬

gungen darbieten , mit Lokomotiven zu befahren und sich das
bei der Rigibahn in Anwendung gebrachte System beim
Betrieb gut bewährt hat , ist der Anlage von Bergbahnen
sowohl in der Schweiz als auch in anderen Gegenden eine
größere Aufmerksamkeit zugewendct worden . Auch in Heidel¬
berg hat man sich mit dem Projekte einer Bergbahn nach
dem Schlosse und anderen in dessen Umgebung gelegenen
schönen Aussichtspunkten beschäftigt . Die in Aarau domici -
lirte internationale Gesellschaft für Bergbahnen hat sich mit
eingehenderen Studien über die Anlage der genannten Heidel¬
berger Bergbahn befaßt und bittet nunmehr um Ertheilung
einer Konzession zum Bau und Betrieb dieser Bahn . Nach
dem von der Gesellschaft vorgelegten Plan würde die Berg¬
bahn von Heidelberg bei dem Klingenthor beginnen , nach
dem Schloß und der Molkenkur bis zum Königstuhl führen
und an den genannten vier Stellen Stationen erhalten .
Der Königstuhl würde vorerst als Zielpunkt der Bahn zu
betrachten sein , solange dieselbe nicht , wie es beabsichtigt ist ,
in der Richtung nach dem Kohlhofe fortgesetzt wird . Die
Länge der Bahn vom Klingcnthor bis Königstuhl beträgt
8 Kilometer ; die mittlere Steigung ist zu 14,8 A , die durch¬
schnittliche Steigung zu 13,5 81 , die Maximalstcigung zu
208 ! und die Minimalsteigung zu 6U angenommen ; die
relative Höhe beträgt 440,44 Meter , der Radius sämmt -
licher Kurven 180 Meter und die Spurweite 1 Meter .

( AuS den Regierungsmotiven zum Gesetzentwurf .)

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregister -Einträge .

Nr . 646 . Karl Geiger von hier ,
Inhaber der unterm 16 . Januar 1863
O .-Z . 5 zum Firmenregister eingetragenen
Firma Karl Geiger in Durlach , hat
sich inzwischen verehelicht mit Emilie
Wagner von Karlsruhe ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags .

Durlach , 13 . Januar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

Goldfchmidt .

_ Erb .

Nochmalige Aufforderung .
Militäraushebung für 1874 betr.

fDuriach .j Die Anmeldungen zur
Stammrolle erfolgen so spärlich , daß wir
die Pflichtigen nochmals und unter Hin -
weis aus die angedrohle UnterlafsungSstrasc
auffordern , sich ungesäumt zu melden , da
am 2 . Februar abgeschlossen wird .

Das im November zur AuSkuustScrthei -

lung aus Verladen stallhable Erscheinen
einzelner Pflichtigen oder ihrer Angehörigen
im Rathhause gilt keineswegs als An¬

meldung .
Durlach , 20 . Januar 1874 .

Der Gemeinderath .
I . Ab . d. B .

F . Lichten berge, .
Sicgrist .

Erklärung.
Wir die Unterzeichneten nehmen die

von uns ausgesprochene Verdächtigung
und Beleidigung , gegen den Gemeinde¬
rath und Rechner dahier , hiermit öffent¬
lich zurück , und bekennen , daß wir Dem¬
selben unrecht gethan haben .

Wilferdingen , 17 . Jan . 1874 .
gcz. Johann Jegle , Stcinhauer .

„ Karl Kuuzmann , Schneider
2 Ster , dürrcS , buchenes

tHf erster Qualität , sind zu ver

kaufen ; wo , sagt die Expedition d. Bl .

Ginladung
zur

zur Wahl in den Gemeinderath der Stadt Durlach .
Nachdem durch Absterben des Mitgliedes Fr . Knaus die Stelle eines

Gemeinderaths erledigt ist , so wird zur Vornahme der Erneuerungswahl Tag¬
fahrt angesetzt auf

Dienstag den 3 . Februar d. I .,
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr .

Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an dem Wahl¬
acte eingeladen , welcher im Rathhause ( großer Saal ) stattfindet .

Die Wahl erfolgt auf 2js Jahre ( bis Oktober 1876 ) und geschieht
mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die Wahlzcttel , welche von weißem Pa¬
pier sein müssen und kein äußeres Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahl¬
tage ausgetheilt werden ; die Uebergabc der ausgefüllten Wahlzcttel hat innerhalb
der bezeichnten Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen
mehr angenommen .

Wahlberechtigt siud alle Gcmeindcbürger , mit Ausnahme Derjenigen ,
1 ) welche vor dem 1 . Januar 1872 wegen eines Verbrechens zu einer

peinlichen Strafe oder
2 ) welche innerhalb der letzten drei Jahre ( vom 1 . Januar 1873 ) zu

einer Arbeitshausstrafe oder durch richterliches Erkenntniß zur
Dienstentlassung oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung
oder Betrugs zu irgend einer Strafe verurtheilt worden sind ;

3 ) welchen auf Grund des § . 32 des ReichsstrafgesetzbucheS die bürger¬
lichen Ehrenrechte durch gerichtliches Urtheil aberkannt wurden ;

'

4 ) welchen die Wahlberechtigung durch das Bürgerrcchtsgesctz ganz oder
zeitweise entzogen ist ; z . B . Bürger , welche das 25 . Lebensjahr noch
nicht zurückgelegt , Abwesende , aus öffentlicher Kasse Unterstützte rr . cc .

Wählbar find sämmtliche Gemeindbürger . Ausgenommen sind und kön¬
nen nicht gewählt werden :

1 ) die nicht wahlberechtigt sind ; Ortsabwesenhcit ist kein Hindcrungsgrund
für die Wahl ;

2 ) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3 ) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist , und

zwar während der Dauer des Gantvcrfahrens und fünf Jahre nach
dem Schluffe desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen , daß die
Gläubiger befriedigt sind ;

4 ) wer mit dem Bürgermeister oder einem anderen Mitgliede des
Gcmrinderaths in auf - oder absteigender Linie oder im zweiten und
dritten Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hier¬
nach können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwieger¬
vater und Tochtermann , Grohschwiegervater und Großtochtermann ,
Bruder und Schwager , Oheim und Neffe , nicht zu gleicher Zeit im
Gemeinderath sitzen ; ebenso auch nicht die Ehemänner noch lebender
Schwestern ;
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L ) endlich können Vorgesetzte Staatsvcrwaltungsbeamte und Ortsgeist¬
liche die Wahl nur annehmen , wenn sie ihre Stelle niederlcgen ,

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger ist auch jeder
Staatsbürger wählbar .

Die Austretenden sind wieder wählbar .
Die Liften der Wahlberechtigten und Wählbaren liegen jetzt und während der

ganzen Dauer der Wahlhandlung im Ratbhause zur Einsicht der Gemeindebürger auf .
Durlach , den 19 . Januar 1874 .

Der Gemeinderath .
I . Ab . d. B .

F . Lichtenberger . _ Siegrist .

Privatsparkasie Grötzmgen.
Uebersicht

über
den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1874

als Wechenschaftsöericht .
Einnahme : Kalk. Kat »

fl. kr. V kr. fl. Ir.
Kassenvorrath auf 1 . Januar 1873 3396 37 3396 37 — -
Rückstände auS voriger Rechnung . .
Eintagen der Mitglieder :

328 24 - 291 29 36 55

L. monatliche Einlagen . 13,860 11 13,860 11 — —
d . durch Gutschrift . 796 34 796 34 — —

Eintrittsgelder ( Erlös auS Sparbüchlrin ) 7 21 7 21 — —
Zinse von Aktivkapitalien . 1203 7 1030 7 173 —
HeimbezahUe Kapitalien . 31,896 — 2501 — 29,395 —

Summa der Einnahme 51,488 14 21,883 19 29,604 55
Ausgabe :

Ausgabereste aus voriger Rechnung . ' - — — — — —
Zurückbezahlle und gutgeschriebene Einlagen
K» Sparguthaben :

Rückbezahltc : 37,889 32
L. an bleibende Mitgl . fl . 3736 . 3 .
d . „ ausgetretene „ fi . 4064 . 21 . 7800 24 30,089 8

L . Zinsen :
L . an bleibende Mitglieder durch

Gutschrift . . . . 796 34 796 34 — —
d . an auSgetretcnde Mitglieder . . 50 58 50 58 — —

VelwaltungSkosten . . . . 93 30 93 30 — -
Angelegte Kapitalien . . . . . . 11,862 15 11,86215 — —
Verschiedene Ausgaben . 5 52 552 -

Summa der Ausgabe 50,698 41 20,609 33 30 .0V9 8

kr .

um r . ^ uuuur
Vermöge « ;

1 . Einnahmsrückstände .2 . Kasienvorrach
.3 . Gerälhschast, » laui Jnventanum . . . .4 . Zinsraten von den Aktivkapitalien vom 11 . Nov . 1873bis 31 . Dezember 1873 . . . .5 . Ausstehende Kapitalien . . . . . .

SummaL. Schulden :
1 . Ausgabcreste . . . . — fl.2 . Sparguthaben iämmUicher Mitglieder

auf l . Januar 1874 . . 30,089 fl. 8 kr.
Summa

Reines VermögenAm Schlüsse vorigen JahreS betrug solches

VernichtungDie Zahl der Mitglieder betrug aus 1 . Januar 1873Im Jahr « 1873 sind zugigangen

Ausgetreten sind pro 1873 .
Stand aus 1 . Januar 1874 . . . .Grö hingen , den 17 . Januar 1874 .

Die Sparkasse -Kommission :
Ehr . Wagner , Bürgermeister .

209 fl . 55 kr .
1273 fl. 46 kr.

28 fl . 42 kr.

197 fl . 37 kr .
29 .395 fi. — kr.

31,105 fl . — kr .

30,089 fl . 8 kr.

W15 fl , 52 kr .
685 fl . 46 kr .

6 kr .

Grötzingeu .
Stüllrlllhch -VkrÜeigkrmlg.

Nr . 496 . Die hiesige Ge¬
meinde läßt bis

Freitag de» 23 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

in ihrem Gabcnfchlag im Bruchwald fol¬
gendes Stammholz versteigern :

73 Eichen zu Holländer u . Wagnerholz
sich eignend , vorzüglich schön ; 4 Hain -
bucken ; 2 Eschen ; 1 Kirschbaum ;
1 Rusche ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
weiden .

Grötzmgen , 19 . Januar 1874 .
Der Gemeinderath .

Ehr . Wagner , Bürgermstr .

Holz-Versteigerung .
sDurlach .j Am Dienstag

den 27 . d. M . werden im
Schlag Untcrfüllbruch nachstehende

_ tHolzsoUimentc versteigert :
27 Loose Schlagrauin ,
29 „ Stockholz ,
20 Ster Klohholz ,
4g „ Weichholz ,

2150 Stück Prügclwellen ,
1550 „ NormalweÜen ,
1275 „ Weichholzwellen .

Die Zusammenkunft sinder Morgens um
8̂ Uhr auf der Hiebsfläche statt .

Durlach , 20 . Januar 1874 .
Städtische BezirkSforstei .

Eichrodt .

F i c ß l c r .

Stammholz -Versteigerung.
Nr . 48 . Aus den

, auf Gondelsheimcr Ge -
-markung gelegenen Grä ' -
jlich v. Langenstcin ' fchcn
Waldungen , Distrikt HI

_ . „ Kirrbach " werden

Donnerstag den 29 . d. M . :
30 Stämme Eichen Nutz - und Bauholz ,
13 Rothbuchen dto.
42 Hainbuchen dio.

5 Birken dto.
9 Acca eien dto.

60 Stuck L -illbholz - Wazuerstangen
mit Zahlungsfrist bis zum 1 . Scpt . d . I .

Öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist Vormittags

9 Uhr bei der Pflanzschule .
Gondelsheim , 18 . Januar 1874 .

Gräfliche Koistei .
Wilhelm .

Danksagung.
Wir Unterzeichnete fühlen uns ver¬

pflichtet , dem Ccntral -Viehversicherungs -
Vcrcin in Berlin für die rasche und
prompte Auszahlung der Versicherungs¬
summe für unsere gefallenen Pferde , un¬
fern besten Dank auszusprcchen und
kann mit Recht dieser Verein , für welchen
Herr Eugen Schwär in Karlsruhe
als Hauptagent bestellt ist, jedem Pferde -
und Vichbesitzer zur Versicherung seines
Vichstandes bestens empfohlen werden .

Grünwcttersbach , 13 . Jan . 1874 .
Karl Lutz, Schmicdmeistcr und
Karl Andreas Henkeuhaf,

Gcmeindercchncr und Oekonom .
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l- KHutMigk,
sowie Todten - Bouquets empfiehlt in
schöner Auswahl

C . Bürkliu ,
wohnhaft bei Bäcker C . Löwer .

Schweinefett i»
bei C . Hattich ,

Herrenstraße Nr . II .
1 ^ 2 Ohm

haltend , werden zu
laufen gesucht ; von wem , sagt die Expe
dition d . Bl .

Voü-Oäringe
b i o . Hsttietr

dürres buchenes , einige
Klafter , sind zu verkaufen ;

Näheres bei
Kranzwirth Weickert » Durlach .

^ in denZmber -
gärtcn , verpachtet

Jakob Rittershofer ,
Kelterstraße 19 .

Oeschäfts-OilipMmig.
fTurlach .f Die verehrlichc Einwohnerschaft Durlachs benach¬

richtige ich von der Eröffnung meines Geschäfts NN Hause
Herrenstraße Nr . 13

und bitte um gefällige Aufträge sowohl in der

Möbel - als auch in der Bauschreinerei ;
unter Zusicherung schneller und billiger Berechnung .

Karl Dumberth ,
Schreiner .

Klavierunterrichts -Kursus
für Anfänger , ein neuer , ( für Mädchen
und Knaben ) beginnt am 1 . Febr d. I .

Anmeldungen nimmt bis dahin entgegen
W . F . Rist.

Alte Platten
werden zu kaufen gesucht ; wo , sagt die
Expedition d . B l .

Ein Frauenzimmer empfiehlt sichim Putz - L Kleidermachen , beson¬ders in Ballkleidern , Berthen und
Schleifen . Näheres

Hauptstraße 5 , III . Stock.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Weißnähen , Tekatiren und Aus
bessern von Herren -Kleidern

Ludwig Tiesknbllcher's Md .

Äonfirmandenrock ,
ein neuer , ist zu verkaufen

Schkachthausstraße 13.

Wohnung zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung , be

stehend aus 6 - 7 Zimmern , nebstallen Erfordernissen ist auf 23 . April
d . I . . an eine ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres bei

Frau Klärcklin.
Wohnung zu vermiethen .

Hauptstraße Nr . 40 ist der 9 . Stock ,
bestehend in 2 Zimmer , Küche , Keller ,^ pcicherlamme ' , auch kann auf Verlangen
noch 1 Zimmer im 2 . Stock dazu ge¬
geben werden , auf 23 . April zu vermiethen .

Ebendaselbst ist ein noch ganz neuer
Ofen billig zu verlaufen .

Lammstraßc 30 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 4 rapefirle » Zimmern , Küche,Keller und sonstigen Eifcidcrinsfin , am
23 . April zu vermiethen .

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha .
Zuiolge . der . Mittheiuuig der Feuerveifichorung bank ' für '

Deutschland zu Gotha
wird derselbe - nach vorläufiger Berechnung id >en Tchninehmr n für 1l>73

ca. 77 Procent
ihren Prämiencinlagrn

' als Ersparniß mrückgcben.
Die genaue Berechnung deS Antheiis für jeden Theilnehmer der Bank , sowie

der vollständige Rechnunzoab ' chluß derselbe» für 1873 wird am stunde dcS Monats
Mai d . I . erfolgen .

Zur Annahme von Versicherungen sür die fieneroersicherungbank sind die Unter¬
zeichneten jederzeit bereit .

I . Schaiy in Durlach . I Car ! Schwind in Karlsruhe .
Rendant Schmidt in Ettlingen . I Rathschr. Hager in Liedolsheim.

Engelharsts
K8lL » M8 « I » - Wl «» 08 I? » 8t »

gegen Husten und Heiserkeit .
kkbZtilltzü-k'adi 'iL ävr R.086N-^ .xotsstz^ 6 in I 'ranLkui 't a . U .

Tie Pana balvahrt sich als ein vorzüglich linderndes Mittet dei kaiairbaliswen Ästekiione » und
clnoni che» Brnnleidcn . fl? lüäll . t Preis per Scliachtel 24 kr .

Niederlage für Dnrlach : ^ potkdkvi k I^usvkkr » .

Im Kleidennachen
sucht eine tüchtige Arbeiterin in und
außer dem Hause Beschäftigung

Kleine Jägerstraße 5 ,
bei Fran ^ Streik .

Hauptstraße Nr . 84 ist eine schöne
Mansardenwohnung zn vermiethen , mit
prachtvoller Aussicht , nebst aller Be¬
quemlichkeit ; ebendaselbst sine 2 Zimmer
im 2 . Stock , möblirt oder unmöblirt ,
zu vermiethen .

Hauptstraße 22 >st eine Wohnung
neu 2 Zimmer . Küche u . Speicherkammer
an eine stille Familie ans 23 . Apnl z»
wrmielben .

§ x:

L S

Daßeim .
Die soeben erschienene Ar . 15

-- s

enthält
Per Projjark , rvn Zehs!. Koma » and bei

Zeit vor hundert Zähren . Bon >>-corge Hefekicl .
(Foilskhnng.) — Die » Schnaicher" u . »Balger " .
Ein Beitrag zur Sittengeschichte nnscier Vor¬
fahren . Boti t ^corg Hiltl . ( Lchluß.) — Vom
Amazonciiitrom nitv Madeira . Von Richard
Andrer. Mit >

'! Illustrationen . — Die Photo¬
graphie im Dienste der .Kriminalpolizei. Mit
Abbildung. — Am Familiemische: Bücher-
schan VII . — Eine Schaigcschichtc .

Alle Bnchhandlungcn nehmen Bestellungen
entgegen .

Zu verkaufen :
Em Rock , Hose L Weste , mr Konsi - -
manden geeignet , stläherro bei

Schneidermeister Lang ,
pilchstraste !j .

Danksagung .

l

Allen Freunden und Be -
R . kannten , welche unfern nun
n in Gott ruhenden lieben Vater ,

Iriedrich Heder , Gärtner,
während seines schweren und
langen Krankenlagers besuch¬
ten , sowie für die ehrenvolle
Leichcubcglcitung , sagen wir

unfern verbindlichsten Dank .
Durlach , 20 . Januar 1874 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Goldkurs am 1 !>. Jan . 1 ^74

prenß . FriedrichSd
'or ! ' . nlstPüts

Pistolen
voll , tu fl . Stücke
_ »katen

Al F-rankenslücke
Engl . Souvereigend
Doll, in Gold
Rufs . Jinpcr .

n.
n . st - äs .
st. NBNg .
N.

l i .
B.
!>. , -! 2- t -l .

SLandesduchü -Auszügc
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
l . Jan . : Karl b'udwig , V . Gustav Schweizer,

Manrcrmcister .
Redaktion, Vruck u. -j,. DupS ln ^ mlach.
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